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Um die Abfonderung der Gefangenen auch in den Sammelzellen durchführen zu können, find
letztere, mit Ausnahme zweier als Arbeits- und Betfäle zu benutzenden Räume, durch Auffiellung eiferner
Zwifchentheilungen, welche aus Eifenblech und Draht conftruirt und mit je einer Thür verfehliefsbar find,
in kleinere Zellen zerlegt worden.

Alle Decken find aus Cement-Beton, eben fo die Fußböden der Hafträume und Corridore aus Cement
hergeftellt.

Zur Erwärmung der im Mittelbau liegenden Räume, befonders aller Einzelzellen und der Verwal-
tungsräume im Erdgefchofs, dient eine Heifswafl'erheizung mit 2 Feuerftellen; die Summelzellen in den
Flügelbauten und die beiden großen Hafträume im Kellergefchofs werden durch eiferne Regulir—Mantelöfen
mit äußerer Luftzuführung geheizt. Zur Lüftung der Hafträume find die Oberflügel der Fenfter zum
Aufklappen eingerichtet; außerdem ill: in jedem Raum ein Abzugsrohr angeordnet; diefe Rohre werden in
zwei über dem Corridor im III. Obergefchofs angebrachten Canälen vereinigt, die in zwei großen eifernen,
mit Saugköpfen und Abfaugefeuerung verfeheneu Schornfleinen über Dach ausmünden.

In jeder Einzelzelle ift ein Leibftuhl mit Porzellaneimer aufgeflellt, deifen Entleerung durch die
Gefangenen in dazu mit befonderer Einrichtung verfehenen Spülzellen vorgenommen wird. Für die
Sammelzellen find in abgetrennten Räumen Spülaborte vorgefehen; die ganze Hausentwäfi'erung ift an das
fiädtifche Canalnetz angefchloffen.

Das Gefängnifs ift mit Gas- und Wafi'erleitung und mit Anfchlufs an die Fernfprechftellen verfehen.
Die Einrichtung der Koch— und \Vafchküchen, wie überhaupt des \Virthfchaftsbetriebes, ifi; eine

möglichfl: einfache und durchweg für Handarbeit beitimmt; auf dem Dachboden ift, zum Trocknen der
\Väfche im Winter, eine Trockenvorrichtung angebracht, die mit einer kleinen Calorif'ere-Feuerung vom
Keller aus heizbar ifl:.

Zum Gefängnifs gehört ein auf dem Weiberhof unmittelbar an der Einfriedigung gegen—die
Klingerl’crafse errichtetes Gebäude, welches zur Unterfuchung der unter Sitten-Controle Rehenden Frauen-
zimmer dient. Diefes Unterfuchungsgebäude, welches eine Grundfläche von 64,3 qm, eingefchoffig überbaut,
einnimmt, enthält das Zimmer des Arztes, ein Vorzimmer und ein großes Wartezimmer.

Die Baukoften betrugen für das Gefängnifs 240000 Mark und für das Unterfuchungsgebäude
6000 Mark, fonach für 1qm überbauter Fläche von erfierem 392 Mark und von letzterem 93 Mark; auf
die Kopfzahl der im Gefängnifs aufzunehmenden Häftlinge vertheilt, fiellen fich für jeden derfelben die
Baukoften auf 1000 Mark.

Ein kleineres Bauwerk diefer Art if’c das zur Aufnahme von 63 Männern und 3?5._
20 Weibern befiimmte Polizei-Gefängnifs zu Altona, deffen Anordnung durch die Gfäif:iiß
beiden Grundriffe in Fig. 350 u. 351 349) veranfchaulicht if’t. zu

Alt .Daffelbe befieht aus zwei Flügeln, einem längeren und einem kürzeren4Flügel, welche unter 90 Grad ma
an einander fiofsen; beide haben aufser Sockel- und Erdgefchofs zwei Obergefchoffe, und in jedem der-
felben ift ein Mittel—Corridor vorhanden.

Der Eingang in das Erdgefchofs (Fig. 350) ift in der einfpringenden Ecke beider Flügel gelegen,
und links davon (im kürzeren Flügel) ift die
Wohnung des Gefängnifs-Auffehers angeordnet;
weiters find im kurzen Flügel noch das Ver-
nehmungs-, das Frauenunterfuchungs- und das „__‘ “ ‘ ‘ dual " )
Aufnahmezimmer untergebracht. Im längeren
Flügel find 13 Zellen für je 1 Mann, I Spül-
zelle, I Auffeherzimmer und I Aufbewah—
rungsraum enthalten. In dem darunter befind-
lichen Sockelgefchofs befinden fich 15 Zellen
für I Mann, 1 Spülzelle, Männer- und \Veiber-
bad, I Auffeherzimmer, Kohlenkeller, Kleider-
kammer, \Vafchküche, Speifekammer und Heiz-
raum.

Fig. 350. Fig. 351.

Das I. und II. Obergefchofs find völlig
gleich eingerichtet; im längeren Flügel find
je 15 Zellen für 1 Mann, 1 Zelle für 3 Mann,

<— - - 7.95. »_
Erdgefchofs. I. u. II. Obergefchofs.

 

349) Nach: Grundfzitze fiir den Bau und die Ein»
richtung von Zellengefängnifl'en. Freiburg 1885. Bl. 23, POIIZ€I*GCf5.IIgIIIIS 211 Altona 3”).
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1 Spülzelle und 1 ;\uffeherzimmer untergebracht; der kürzere Flügel enthält je 7 Zellen für 1 Weib,

1 Zelle für 3 Weiber, 1 Aufbewahrungsraum, 1 Auffeherzimmer und 1 Raum für Geräthe. Sämmtliche

Gel‘choft'e haben 3,36 m lichte Höhe erhalten.
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3. Kapitel.

Sonftige Straf- und Befferungs-Anftalten.

Von THEODOR r. LANDAUER und HEINRICH \VAGNER.

a) Zwangs-Arbeitshäufer.

Die Zwangs-Arbeitshäufer, auch Corrections-Häufer genannt, find den Gefangen-

Anftalten verwandte Bauten, in denen befeholtene, arbeitsfcheue Perfonen beiderlei

Gefchlechtes, welche der Armenpflege oder der Oeffentlichkeit zur Laßt fallen, zeit-

weife untergebracht werden, um durch Arbeit und firenge Zucht der fittlichen

Befferung zugeführt zu werden.
Für unbefcholtene, arbeitswillige und pflegebedürftige Arme iii: aufserhalb

diefer Zwangs-Anftalten durch die Armen-Arbeitshäufer und Armen-Pflegehäufer

Sorge getragen; diefe Art von Gebäuden ift bereits in Theil IV, Halbbd. 5 diefes
»Handbuches« befprochen werden.

Das Zwangs-Arbeitshaus hat aufzunehmen: 1) alle diejenigen Perfonen, welche auf Grund des %. 362

des Strafgefetzbuches für das Deutfche Reich nach verbüfster Strafe der Landes-Polizei-Behörde und von

diefer einer folchen Anfialt zugewiefen werden; 2) einzelne obdachlofe Perfonen, welche entweder von

der Orts—Polizei—Behörde aus dem Polizei—Gewahrfarn oder von Organen der Armenverwaltung hierher

gewiefen werden.

Hierunter befindet fich immer eine Anzahl Knaben und Mädchen, welche bis zu ihrer Einfegnung

in der Anfl:alt zu bleiben und in gefonderten Räumen untergebracht zu werden pflegen.

Auch Väter und Mütter, denen ihre Kinder aus gefundheitspolizeilichen Gründen entnommen werden

müffen oder welche fich weigern, für die Unterhaltung und Erziehung ihrer Kinder felbft zu forgen, find

in manchen diefer Anitalten, z. B. in dem fpäter (in Art. 338, S. 366) zu befchreibenden fiädtifcheu

Arbeitshaufe zu Dresden, untergebracht und zur Arbeit angehalten. Werden Ehepaare aufgenommen, fo

erhalten fie befondere Zimmer.

Mit dem Zwangs-Arbeitshaus ift häufig ein Verforgungshaus für folche arbeits-

unfähige, alte oder gebrechliche und mittellofe Per-[onen verbunden, welche in die

fonftigen für Unbefcholtene bef’timmten Armenhäufer nicht gehören.
Dies ift u. A. der Fall beim ftädtifchen Arbeitshaus zu Rummelsburg bei Berlin (fiehe Art. 339,

S. 369), das zu diefem Zwecke mit einem Arbeitshaus-Hofpital verfehen ift‚ ferner bei den meiflen eng-

lifchen warklmu/es.

Die leitenden Gefichtspunkte bei Anlage eines Zwangs-Arbeitshaufes find:

I) Durchführung der Trennung [einer Infaffen nach Gefchlecht, Alter, Sitt-

lichkeit etc.;

2) Möglichkeit leichter Ueberwachung falmmtlicher Abtheilungen für Häftlinge

und Pfleglinge;
3) Befchaffung folcher Einrichtungen, welche ihre Beherbergung, Verköftigung‚

Befchäftigung oder Verpflegung möglichf’c erleichtern;

4) Erfüllung aller Anforderungen der Gefundheitslehre.
Dem gemäfs ift zur Errichtung einer folchen zur Anfammelung einer grofsen

Anzahl theils fittlich, theils körperlich verkommener Menfchen befiimmten Anflalt

vor Allem ein Bauplatz von folcher Gröfse, Lage und Befchaffenheit erforderlich,
dafs fämmtlichen Claffen von Angehörigen, Jung und Alt, die Bewegung in freier

Luft möglich ift. Bei der Wahl des Platzes if’c auch auf die Möglichkeit der Er-

weiterung und Ausdehnung der Gebäudeanlage Rücklicht zu nehmen.
Bei den in Art. 337 bis 341 (S. 365 bis 378) vorgeführten Beifpielen ift die Größe des Grund-

fiückes derart bemeffen, dafs auf 1 Kopf der Arbeits-Anftalten zu Dresden 34 bis 46 qm, zu Rununelsburg '

326.

Beftimmung

und

Wefen.

327.

Grund-

bedingungen

der

Anlage.

328.

Bauplatz.
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B: (tandtheile.

330.

Gefammtanlage

u. Grundrifs-

Syfieme.

331.

Syflem

!.

332.

Syflem

n‚
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55 bis 70—1m, zu Rennes th‘—1m, zu Xanten-e 65 qm, zu \Vandsworth»Clapham dagegen nur 21 bis 38 qm
entfallen.

Zur Einhaltung der im vorhergehenden Artikel namhaft gemachten Grund—
bedingungen der Anlage bedarf es einzelner Gebäude oder vollftändig abgefonderter
Gebäudetheile :

I) für jede Claffe von Häftlingen oder Pfleglingen, für welche eigene VV‚ohn—
und Schlafräume, Treppen-, Wafch—, Bade- und Bediirfnifsräume, Höfe, Werkf’tätten,
Krankenfäle etc. vorzufehen find;

2) für die Verwaltung, mit den nöthigen Gefehäftsräumen, Wohnungen und
Gärten für Beamten und Auffichts-Perfonal;

3) für Hauswirthfchaft, mit Kochküche nebft Zubehör, Bäckerei, Wäfcherei,
Mafchinen- und Keffelhaus, Vorräthe etc.

Außerdem gehören zur Anfialt:
4) Kirche oder Capelle, Leichenhaus, \Vachthaus etc.
Kleine Arbeits—Anfialten können allerdings in der Hauptfache in einem einzigen

Haufe untergebracht werden, wenn deffen Räume ihrer Beftimmung gemäß ange-
ordnet, theils unmittelbar an einander gereiht und in Zufammenhang gebracht, theils
vollftändig getrennt oder in Gruppen zerlegt und durch gut erhellte und gelüftete
Flure einzeln zugänglich gemacht find. Die Planbildung des Haufes ift möglichf’c
einfach, die Grundform aus dem lang geftreckten Rechteck und deffen Zufammen-
fetzungen (L H |_»), jedoch mit Ausfchluß von Binnenhöfen abgeleitet. Zur wirk-
famen Abfonderung der Haustheile erfcheinen Treppenhäufer mit vorgelegten Quer-
fluren befonders geeignet. Aeufserftenfalls kann ein einzelner Gebäudetheil auch
mit einem Mittelgang und zwei Reihen Räumen verfehen fein.

Eine folche Grundrifsbildung zeigt 2. B. das in Art. 337 (S. 365) befchriebene Arbeitshaus zu Kiel.

Schon bei Anftalten mittleren Umfanges erweist fich indefs die Errichtung
mehrerer Gebäude zweckmäßig, und grofse Zwangs-Arbeits-Anf’talten pflegen in eine
Anzahl einzelner, theils nur lofe, theils gar nicht verbundenen Häufer aufgelöst zu
fein, welche Anordnung es ermöglicht, die einzelnen Abtheilungen der Anf’talt voll-
f’cändig von einander zu trennen und für jede derfelben reichliche Zuführung von
Licht und Luft zu bewirken. Zugleich kann hierbei die Anlage vieler Verbindung5«
Hure entbehrt, fomit die bebaute Grundfläche verringert und hierdurch der Mehr-
aufwand an Baukof’cen gedeckt werden, der bei Herftellung einer Anzahl kleinerer
Häufer an Stelle eines großen Gebäudes (für Umfaffungsmauern etc.) entfleht.

Gefammtanlage und Gruppirung diefer verfehiedenen, für große Zwangs-Arbeits-
Anitalten erforderlichen Gebäude laffen mehrere Grundrifs-Syfteme erkennen, welche
für den Entwurf des Bauwerkes zur Richtfchnur dienen.

Ein für eine Zwangs-Arbeits—Anf’talt wohl geeignetes Grundrifs-Syftem befteht
darin, dafs die Hauptgebäude längs der Seiten einer der Umfangsfigur des Geländes
annähernd folgenden, meift rechteckigen Grundform angeordnet find, und in dem
von ihnen eingefchloffenen Theile des Anwefens die Capelle, das Verwaltungs- oder
das \Är'irthfchafts-Gebäude errichtet ift.

Die flädtifche ArbeitsAnflalt zu Dresden (liche Fig. 360, S. 367) zeigt diefe Planbildung.

Kennzeichnend für eine zweite Grundrifsanordnung ift, dafs färnmtliche Ge-
bäude der Anfialt als Einzelhäufer oder Pavillons in paralleler Richtung fenkrecht
und zu beiden Seiten der Hauptaxe gefiellt find und den verbleibenden unüberbauten
Theil des Grundftückes als offenen Hof einfchliefsen.
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Diefer Art ift die für 1950 Ixifal'fen errichtete ZwangsAnftalt (mai/im d: niiu-e/jion) zu Nanterre 35°).

In etwas umgettalteter Form erfcheint diefe Anordnung auch dem grofsen fiiidtifchen Arbeitshaus zu

Rummelsburg bei Berlin zu Grunde gelegt (fiehe Fig. 361, S. 370}.

Von diefem zweiten unterfcheidet fich das dritte Grundrifs—Syftem dadurch,

dafs die parallel geflellten Einzelhäufer oder Pavillons nicht einen Hof einfchliefsen,

fondern fifchgrätenartig an einer oder an beiden Seiten eines gemeinfamen, einge-

fchoffigen Verbindungsganges und rechtwinkelig zu diefern angereiht find.

Das \Vandsworth- und Clapham—Unian-ruark/zon/e zu London (liehe Fig. 375, S. 364) veranfchaulicht

letzteren Typus.

Auch ift mitunter verfucht worden, andere Syfteme‚ z. B. die bei vielen Ge—

fangenhäufern angewendete firahlenförmige Grundrifsanortluung, auf die Zwangs-

Arbei’ts—Anf’talt zu übertragen. Jedoch mit Unrecht; denn die hierfür geltend

gemachten Vortheile leichter Ueberwachung find hinfällig, fobald es fich um Gebäude

mit langen Flügeln, die für eine grofse Zahl von Menfchen befiimmt find, handelt.

Vielmehr entfiehen dann die im vorhergehenden Kapitel (Art. 245, S. 267) ge-

nannten Nachtheile. Die ohnehin fchon mifslichen Wirkungen der Anfammelung

vieler Infaffen auf einem verhältnifsmäfsig kleinen Raume laffen fich nur durch Be-

fchaffung einer Baugruppe folcher Art möglichft aufheben, bei der, wie bereits

betont, überall der freie Zutritt von Licht und Luft gefichert ift. Aus diefem Grunde

find auch alle einen gefehloffenen Binnenhof bildenden Gebäude-Anlagen für folche

Zwecke ungeeignet.

Dagegen kann wohl unter Uml’tänden die Verbindung eines Zwangs-Arbeitshaufes

mit einem Gefangenhaufe vortheilhaft fein und zu einer Verbindung beider Grundrifs-

Typen: Pavillon-Bau mit firahlenförmigem Centralbau, Veranlaffung geben.

Dies if’t der Fall bei der mai/on d’arr2't e! de wri'edz'on, rue de la Santé in Paris351).

Bei den in Art. 331 bis 333 kurz gekennzeichneten drei Grundrifs-Syflemen

ifl die Anitalt in drei oder vier durch Mauern abgegrenzte Theile geordnet. In der

Regel umfaßt der erIte, am Eingang gelegene Theil die Aufnahme und Verwaltungs-

Gebäude, der zweite die eigentliche Haft-Anfialt nebft Kirche und Wirthfchaftsgebäude,

der dritte die Pflege- und Krankenhäufer. Alle diefe Gebäude find mit den zuge-

hörigen Höfen und Gärten verfehen und diejenigen für gemeinfame Benutzung in

die Hauptaxe des ganzen Anwefens gelegt; fie werden zugleich, wenn möglich, un-

gefähr unter 45 Grad gegen die Himmelsrichtungen geflellt, damit fa".mmtliche Ge-

bäudefronten zeitweife von der Sonne befchienen werden können.

Der Grundrifs jedes Einzelhaufes für Häftlinge oder Pfleglinge pflegt in Form

eines länglichen Rechteckes angeordnet, in (0 weit nöthig durch einen Flurgang ge-

theilt, auch durch Eck- oder Mittelvorbauten ausgezeichnet zu fein.

Auftatt weiterer Ausführungen wird auf die in Fig. 352 bis 357 dargef’tellten

Einzelhäufer fowohl für männliche Pfleglinge oder Spittler, als für männliche Häft-

linge oder Häusler der mehrerwähnten ftädtifchen Arbeits-Anf’talt zu Rummelsburg

bei Berlin-*”) verwiefen.
Zur Ergänzung der Befchreibung diefer .—\nftalt in Art. 339 (S. 369) mögen einige kurze Be-

merkungen bezüglich der Bauart dienen.

Wie aus den umftehenden Grundriffen und Querfchnitten hervorgeht, haben die Gebäude für die

männlichen Spittler einen Mittelflur, bezw. eine doppelte Säulenftellung, diejenigen für die männlichen

Häusler bei etwas geringerer Gebäudetiefe nur eine einfache Säulenftellung erhalten. Ferner find jene

35") Siehe: )Ianiteur des arch. 1885, Pl. 12 u. 15.

351) Siehe: Art. 322 (S. 355, unter 1).

357) Nach: \Voehbl. f. Bank. 1882, S. 52.

333.

Syfl:ern

III.

334.
Andere

Grundrifs-

Syfleme.

335.

Anordnung

im Einzelnen.
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Häufer über dem Erdgefchofs und I. Obergefchofs mit Balkendecken und gedielten Fußböden, diefe mit
gewölbten Decken und (Zement-Fußböden verfehen; die Decke des oberßen Gefchoffes der beiden Flügel
wird durch das mit Holzcement eingedeckte und von unten gerohrte und geputzte Dach gebildet; der
Mittelbau dagegen ill; mit einem Dachgefchofs verfehen. Diefe Decken und das Holzcement-Dach haben
fich als ein gegen Hitze und Kälte vollkommen ausreichender Schutz erwiefen.

Ueber Einrichtung und Bemeffung der Räume etc. Hi das Nöthige an der bereits
erwähnten Stelle diefes :>Handbuches« (Theil IV, Halbbd. 5, Abfchn. 2, Kap.:
Armen-Pflegehäufer und Armen-Arbeitshäufer) zu finden. Weiteren Auffchlufs giebt
die nachfolgende Erörterung ausgefiihrter Zwangs-Arbeits-Anftalten, welche den in
Art. 330 bis 334 unterfchiedenen Grundrifs-Sylten1en entfprechen.

Eine kleinere Anlage diefer Art Hi das in den fechziger Jahren von 1Wartms
erbaute Arbeitshaus zu Kiel (Fig. 358 u. 3 59353), in welchem arbeitsfcheue Männer
und Weiber, polizeilich inhaftirte Perfonen, mittellofe Kranke, idiotifche Frauen und

zeitweilig auch Kinder aufgenommen werden.

Diel'es Haus belleht aus einem Mittelbau in Rücklage, welcher der ganzen Länge nach durch einen

in der Mitte und an beiden Enden er-

hellten Gang durchl'chnitten ift, und aus

zwei über beide Seiten des Mittelbaues

Hark vorfpringenden Flügelbauten ohne

Corridore.

Bei diefem durch die Grundriffe

Fig. 358.

$

336.

Einrichtung

337-

Arbeitshaus

zu Kiel.

von Erdgefchofs und Obergefchofs ver—

anfchaulichten Beifpiele erfcheinen die

Haupterforderniffe einer folchen Anitalt:

möglichft vollfländige Trennung der ein-

zelnen Gattungen von Infal'fen, vereint

mit möglichl't leichter Ueberwachung der-

felben Seitens der Verwaltung, in ein«

facher, zweckdienlicher und wenig keit-

fpieliger Weife erfüllt. Die beiden Flügel-

bauten enthalten in zwei nicht unter-

EE

ES _ F
Krankenz. f.

Schlafsaal- Kranken zimmer
für Männer.

1.Manner

 

 

kellerten Gefchofl'en von rund 5m Höhe Ob2igsegzh°ß'
(von Oberkante zu Oberkante) einerfeits ‘,° 9 7 3 9 ? ,° 3 3 3 9 ]5 «p 15 :f'“

die Arbeits- und Schlaffäle für Männer, ‘ ‘ ‘ ' ‘ ‘ ”“ ‘ l '
andererfeits diejenigen für Frauen, ferner Fi _

g. 339—den Raum für polizeilich inhaftirte Frauen,

die \Vafchküche und den Saal für blöd-

Der Mittelbau umfafft

in dem 2,5"! hohen Kellergefchofs (lie

Dampfküche nebfi zugehörigen Vorraths-

kellern, den Heizraum für die Dampf—

heizung der Arbeitsfiile, der Dampfküche

und Dampfwäfcherei, ferner zwei Bade-

finnige Frauen.

und zwei Haftzellen, fo wie die Leichen-

kammer. Die Eintheilung von Erdgefchofs

und Obergefchofs, je 4,03!“ (von Ober-

kante zu Oberkante) hoch, ift aus Fig. 358

u, 359 zu entnehmen. Daraus erhellt,

dafs im Erflgefchofs vom Bureau und

vom Gang aus das Zimmer für polizei«

lich inhaftirte Männer, fo wie die um

5 Stufen niedriger gelegten, daher um

eben fo viel höheren Arbeitsfäle für

Hat

für Männer
Huf

fiirl‘raueri

heitssaa
lizeil

. eben
Mainzerf.Männer

Gang ]_ Gang

heitssaa] usa]mei

Zim.
Deko— nam

f.Männer

 

Erdgel'chofs.

Arbeitshaus zu Kiel 333).

Arch.: [War-leur.

353) Nach: Allg. Bauz. 1867, S. 383 u. B]. 55 bis 61.

Waschkiwhe

Frauen

rbeitssaal

f?rauen



338.

Städt.

ArbeitsAnl’talt

zu Dresden.

Männer eben fo leicht überwacht werden

können. wie am anderen Ende von den

Zimmern des Oekonomen aus der Arbeits-

faal für Frauen und die Zimmer für Knaben

und Mädchen. Der Mittelgang ifl an beiden

Enden mit Thüren abgefchlofl'en. Der Spiel»

platz der Kinder ift vor dem Haufe, wäh—

rend die getrennten Höfe für inhaftirte

Frauen und Männer hinter dem Haufe

Das. Obergefchofs des Mittelbaues

enthält durchweg Krankenzimmer; die Tren-

nung der Abtheilungen für Männer und

Frauen ift hier mittels eines über das Dach

ragenden Auffatzes bewerkftelligt, der aufser

liegen.

diefer Befiimmung noch zur Erhellung der

Gänge in beiden Stockwerken, fo wie zur

wirkfamen Lüftung des Gebäudeinneren dient.

Der eine Schlaffaal für jüngere Männer ift

mit Hängematten, der andere mit eifernen

Bettitellen verfehen. Ein Theil des Dach-

raumes ift behufs Gewinnung größerer Höhe

für diefe Schlaffäle mit beanfprucht. Der

Dachboden hat mehrere durch Verfchläge

getrennten Abtheilungen, in welchen die

für die verfchiedenen Arbeiten der Infafl'en

nothwendigen Rohftoffe aufbewahrt werden;

ein kleines Windehaus in zum Zweck des

Heraufziehens derfelben am linken Flügel-

bau angebracht. In den Küchen findet

flets ein Theil der Weiber Befehäftigung,

über welche die Frau des Oek0nomen Auf-

ficht führt.

Die Ausführung des Haufes ift, [einer

Beitimmung gemäß, einfach; die Außen-

feiten (ind in gut gebrannten und geform-

ten rothen Backfteinen, die Mufter durch

fehwarze Steine hergeftellt. Das Gebäude

überdeckt rund 700 qm und hat, einfehl.

eines kleinen Nebengebäudes, der Um—

faffungs- Höfe

und der fehr einfachen Ausrüflung, einen

Kofienaufwand von 96000 Mark erfordert.

Hiernach entfallen

und Trennungsmauer der

auf 1qm überbauter

Grundfläche 137 Mark und auf lcbm um-

bauten Raumes (von Kellerfufsboden bis

Oberkante Hauptgefims gerechnet)

I3 Mark.

Ein fehr lehrreiches Beifpiel

ift die für 600 Infaffen geplante

Zwangs—Arbeits-Anftalt in Dres-

den 3“) : diefelbe

rund

liegt an der

35*) Nach: Die Bauten, technifchen und

induftriellen Anlagen von Dresden. Dresden 1878.

S. 295 -— ferner nach den von Herrn Stadtbaurath

Friedrich gemachten Mittl1eilungen.
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A.

8.

Legende zu

Verwaltungshaus.

Erdgefchofs '.

\ . Eingangsflur.

. Abfertigung.

. Director.

. Thorwart.

. Kleider

. \Väfclle
für Männer.

“
o
.
ä
.
c
h

. Badezimmer.

I. Obergefchul's :

1. Salon.

2. Wohnzimmer.

4. Schlafzimmer.

5. Kleiderkammer.

6. Küche.

7. Zimmer.

Männerhaus für I. u. III.

Claffe.

Erdgefchofs :

8. Arbeitsfaal I. Cl.

9. Arreflz—Local.

10. Einzelzelle.

Wärter.

Arbeitsfaal III. Cl.

II.

12.

13. Putzraum.

C. Männerhaus fiir II. u. III.

D.

E.

Cla (fe.

II. Obergefchofs:

14. Schlaffaal II. C1.

15. Wärter.

16. \Vafchräume.

17. Sehlaffaal III. CI.

Capelle u. Speil'ehaus.

18. Sacrarium.

19. Bet- u. Speifefaal.

Krankenhaus.

20. Vorplatz.

Männerbad.

Kaftenbad.

IIolir-Raum .

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

3a.

Unterfuchungszimmer.

Wärterin.

Krankenfaal f. Frauen.

Krankenfaal f. Männer.

Wärter.

Männerbad.

Frauenbad.

F. Frauenhaus für I. u. [II.

Claffe.

Erdgefchofs :

31. Arbeitsfaal I. Cl.

32. Arndt—Local.

33. Einzelzelle.

Fi".b 360.

34. Wärter.

35. Arbeitsfaal III. Cl.

36. Putzraum.

. Projectirtes Frauenhaus

für I. u. II. CIaffe.

37. Arbeitsfaal II. Cl.

38. Arbeitsfaal I. C1.

39.

40.

41.

42.

43-

Wärter.

Einzeizelle.

\Väfche.

Fertige \Vaaren.

Rohproducte.

K ü c h e n h a u s.

44. Küche.

45. Zupulzraum.

46. Aufwafchraum.

47. Speifenausgabe.

. Bade- u. Krankenhaus.

48.

49-

5a.

51.

52.

Wärter.

Krankenzimmer.

Badeftube.

Vorrathsraum.

Kleider—Desinfection.

. W'al'chhaus.

53. Wafchräume.

54 Oefen.

. Kel'felhaus.

55. Kefl'elhaus.

56. Vorraum.

57. Kammer.

58. Stube.

59. Küche.

. \Vafch-Anfitalt.

Erdgefchofs :

60. Wafchhalle.

61. Eingangsfiur.

62. Wäfche«Annahme.

63. Wäfche-Zeichenftube.

64. \Väfche—Ausgabe.

65. Vorrathskammer.

66. Flur.

Kellergefchofs :

(nördl. Theil). Wäl'che-

Sortir-Raum.

60

61. Heizraum.

62. Kohlenraum.

63-66. Mangeraum.

I. Obergei'chofs:

61, 62. Schnelltrockenraum.

63 - 66. Wintertroekenraum.

II. Obergefchofs:

61 - 66. Lufttrockenraum.

. Desinfections-Grube.
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Fig. 360.

Wirths rhaflshnf.

H
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Städtifche Arbeits-Anftalt zu Dresden.

Lageplan in Erdgefchofshöhe“°).

Arch. : Friedrich.
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Königsbrücker—Strafse und wurde 1876—78 nach dem Entwurf und unter der Leitung
Frz'edrz'r/z's errichtet.

Das Bau—Programm forderte, zur Unterbringung und Befchäftigung von zunächit 300 Männern und

150 Frauen, welche nach Gefchlecht, Altersclaffen und Sittlichkeit zu trennen waren, einen Bau, deffen

Erweiterung jeder Zeit und ohne Störung des Betriebes ausführbar fein follte.

Die Gefammtanlage verbreitet fich über einen Bauplatz von 20 658 qm Grundfläche. Wie der Ge-

fammtgrundrifs (Fig. 360355) zeigt, beftehen die Bauten aus 3 Gruppen, und zwar: 1) dem Verwaltungs-

gebäude A, 2) den Gebäuden B, C, F und G für die Häftlinge und 3) den Gebäuden für die Bewirth-

fchaftung, die Krankenpflege und den Betrieb D. E, fl, ], K, L und M, zwifchen denen nach Olten ein

grofser Hof für die Männer-Abtheilung, nach Wetten ein gleicher für die Frauen-Abtheilung gelegen ift.

Aufserdem find noch 3 gefehloffene Arbeitshöfe für die Männer-Abtheilung zu Zwecken der Holzfpalterei,

Steinklopferei und Gärtnerei, für die \Veiber-Abtheilung aber ein grofser Wafch-, Bleich- und Trockenplatz

vorhanden. -

Das Verwaltungsgebäude A enthält im Erdgefchofs die Abfertigungsräume für die Verwaltung, im

I. und II. Obergefchofs die Dienftwohnungen für den Director, den Infpector und einige Unterbeamte

der Anftalt.

Von den geplanten 4 Gebäuden für die Häftlinge find bis jetzt nur 3 ausgeführt, und zwar 8 und C

zur Aufnahme von 300 Männern und F zur Aufnahme von 150 Frauen. An Stelle des Frauenhaufes G

fiehen Interimsbauten für Holzfpalterei.

Die Männer vertheilen [ich mit 130 Köpfen auf die I. Claffe im Alter von 16 bis 22 Jahren;

130 Köpfen auf die II. Claffe im Alter von 23 Jahren und darüber; 40 Köpfen auf die III. Clafle, die zu

Ifolirenden. In der Frauen—Abtheilung kommen 65 Köpfe auf Claffe I, 65 Köpfe auf die Clalle II und

20 Köpfe auf die Claffe III. Die Einrichtungen der Gebäude für die Männer find gleich denjenigen im

Frauenhaufe. -

In den Schlaffälen kommen auf einen Kopf 9,77 cbm Raum; durch eine Sauglüftungs—Einrichtung ifl’.

aber für den Kopf und die Stunde im Sommer, wie im Winter, ein Luftwechfel von 22 cbm zu erzielen.

Die Erwärmung der Arbeitsfäle gefchieht durch Feuerluftheizung, diejenige der kleineren Räume

durch Dampfheizung.

Die Abort-Anlagen find nach Süzrern’fchem Syflem angelegt, und die Ausflüfl'e vereinigen fich in

der Sammelgrube A7.

Das Küchenhaus H enthält einen 57,3 qm großen Küchenraum mit Dampfkoch-Einrichtung, einen

Aufwafch— und Gefäfsraum mit 26,5 qm, einen Zuputzraum mit 26,5!1m und einen Speifenausgabe-Raum; im

aufgebauten Halbgefchofs befinden lich die Wohnräume für das Auffeher-Perfonal.

Neben dem \Vafchhaus [( ift im Anfchlufs an das Frauenhaus F noch eine neue gröfsere Wafch-

Anflalt J! erbaut worden, die lediglich für Handwäfcherei eingerichtet ifi:. Letztere if’t als Befchäftigung

für die Frauen eingeführt, welche für Private wafchen und in folcher Weife der Anftalt Geld einbringen.

Das Erdgefchofs enthält zu (liefern Zweck eine grofse \Väfchehalle mit 38 Wannen von drei verfchiedenen

Gröfsen nebft 2 \Väfchewinden, 2 Spül— und 5 W'äfchetrögen, fo wie 4 Kochfäffern; hieran anfchliefsend

den Querbau mit Räumen für die Annahme, das Zeichnen, die Ausgabe und die Aufbewahrung der

\Väfche. Im Kellergefchofs. das lich unter dem Querbau und dem kleineren Theil der Halle erf’creckt,

find 2 grofse Räume für das Mangen und Sortiren der Wäfche, eine Kohlen- und eine Heizkammer ein-

gerichtet. Das I. Obergefchofs des Querbaues ift in den gröfseren \Vintertrockenraum und den kleineren

Schnelltrockenraum abgetheilt; das ganze II. Obergefchofs dient als Lufttrockenraum; ein grofser Wäfche-

aufzug verbindet fämmtliche Gefchoffe mit einander. Die \Väfchehalle ift im Firfi 7m hoch, mit einem

eifernen Dachftuhl überdeckt und behufs Lüftung mit einem über die 4 Kochfäffer lich erflreckenden

trichterartigen Dunftfang, fo wie mit Firflauffatz verfehen.

Das Bade- und Krankenhaus ], fo wie das Keffelhaus L, welch letzteres Raum zur Aufftellung

von 3 Dampfkeffeln mit zufammen 60qm Heizfläche bietet, find nur erdgefchoffig errichtet. Eine neue,

auf der Grenze zwifchen Männer— und Frauen-Abtheilung erbaute Kranken—Baracke E ifi: auch nur ein eben-

erdiges, mit einem niedrigen Dachraum überdecktes Gebäude, das auf der einen Seite die Männer-Abtheilung,

auf der anderen Seite die Frauen-Abtheilung mit zugehörigen Unterfuchungszimmern, Bade-, Wärter- und

Aborträumen enthält.

Endlich ift noch das Speifehaus D zu erwähnen, welches fo ausgeführt werden ifl, dafs es zugleich

als Bethaus dient. Der )Iirtelraum, der 1.4 m höher als die Seiteniäle liegt, bildet das Sacrariurn; die

355) Nach den von Herrn Stadtbaurath Frz'cdrick zu Dresden gütigft zur Verfügung gefiellten Original-Plänen.
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von hier nach den Sälen gerichteten Oeffnungen werden bei Benutzung der Säle zu Speifezwecken durch

Schiebeläden gefchloffen, beim Gottesdienft geöffnet. Der Raum unter dem Sacrarium wird zur Abl’tellung

von Speifen und Gefchirr benutzt.

Die Koßen der Gefammtanlage, ohne die der neuen Kranken-Baracke und \Vafch-Anftalt, fo wie

ausfchliefslich derjenigen für Bauplatz und Inventar, betrugen 675000 Mark. Im Befondern [teilen fich
die Baukoften bei einem der Haftgebäude auf 251 Mark, beim Verwaltungsgebäude auf 214 Mark, beim

Küchenhaufe auf 149 Mark, beim älteren \Vafchhaufe auf 133 Mark, beim Badehaufe auf 53 Mark, beim

lieffelhaufe auf 74 Mark und beim Betfaal auf 118 Mark für 1qm bebauter Grundfläche.

Das noch zu errichtende \Veiberhaus G wird hiernach rund 105 000 Mark beanfpruchen; fomit ift

für die Gefammtkoften der Arbeits-Anftalt für 600 Köpfe die Summe von 780000 Mark und für einen

Kopf der Betrag von rund 1300 Mark (ausfchl. Inventar und Bauplatz) zu rechnen.

Eine Mufleranlage der fraglichen Art if’c ferner das ftädtifche Arbeitshaus zu

Rummelsburg bei Berlin”“), eine Gebäudegruppe bildend, die auf einem Grundfiück

von rund 10118, von denen etwa 711& für die Anfialt felbft befiimrnt, die übrigen

3hal als Ackerland und Riefelfeld benutzt find, 1877—80 nach dem Entwurf und
unter der Oberleitung Blanken/lez'n’s erbaut wurde.

Die Anitalt zerfällt in zwei Haupttheile: das eigentliche Arbeitshaus und das Hofpital.

Das Arbeitshaus, in welchem alle diejenigen Perfonen beiderlei Gefchlechtes aufzunehmen find,

welche nach Art. 326 (S. 361) unter die ftrenge Zucht einer folchen Anfialt gehören, um hier zur Arbeit

angehalten und unter dem Einflufs derfelben der fittlichen Befferung zugeführt zu werden, umfaßt 400 männ—

liche und 300 weibliche Häuslinge oder Züchtlinge (Corrigendeu). Von den männlichen Häuslingen

können etwa 25 Perfonen als krank angenommen werden; diefelben find in einem befonderen Lazareth,
weitere 20 Perfonen in der Kochküche und Bäckerei, wo fie befchäftigt find, untergebracht. Von den
weiblichen Züchtlingen find etwa 20 Procent, alfo 60 Perfonen, als krank anzunehmen. Diefe Kategorie

befieht vorzugsweife aus Proflituirten, wefshalb ihre Zahl, je nach der milderen oder ftrengeren Hand-

habung der gefetzlichen Befiimmungen, aufserordentlich fchwankt. Ein eigenes Lazareth—Gebäude wurde

nicht für nothwendig gehalten; eine Anzahl von 30 bis 40 Weiber-n konnte im Wafchhaus zum Betrieb

der \Väfcherei untergebracht werden.

Das ArbeitshausHofpital, das alle diejenigen der Armenpflege zur Laft fallenden und der Hofpital-

Pflege bedürftigen Perfonen aufzunehmen hat, welche in die fonitigen, für Unbefcholtene bettimmten

flädtifchen Hofpitäler nicht gehören, enthält Raum für 200 männliche und 75 weibliche Perfonen, von

denen 50, bezw. 25 als dauernd bettlägerig anzufehen find.

Die Zahl der Infafi'en flellt fich hiernach auf rund 1000; die Anflalt iit dem entfprechend erbaut,

vermag aber erforderlichen Falles weit mehr Perfonen aufzunehmen und hat thatfächlich einmal 1258 Perfonen

ohne befondere Schwierigkeit beherbergt; Auffeher und Beamte find in diefen Summen nicht inbegrifi'en.

Aufser den einzelnen, für Häuslinge und Hofpitaliten erforderlichen Gebäuden wurden die nöthigen \Virth—

fchaftsgebäude, eine befohdere Kirche, eine Militär-Wache und, wegen der Entfernung von Miethhäufern,

eigene Wohngebäude für fämmtliche Beamten errichtet.

Die Anflalt befteht im Ganzen aus 17 gröfseren und 6 kleineren Gebäuden, fo wie 2 Schuppen,

welche innerhalb vier durch Mauern von einander getrennten Abtheilungen theils in der Hauptaxe

aufgeftellt, theils zu beiden Seiten diefer und fenkrecht hierzu hinter einander gruppirt, theils an der Ein-
friedigung vertheilt find. Die Axen der Gebäude find durchweg ungefähr 45 Grad gegen die Himmels—
richtungen gedreht, fo dafs fämmtliche Fronten zeitweife von der Sonne befchienen werden. Wie aus dem
in Fig. 361 35“) dargeftellten Lageplan nebfl'. zugehörigem erklärenden Verzeichnifs hervorgeht und durch die

Vogelfchau-Abbildung in Fig. 362357) veranfchaulicht in:, enthält die ert'te Abtheilung das Verwaltungsgebäude,
die \Vohnhäufer der verheiratheten Beamten nebft den zugehörigen Höfen und Gärten, fo wie den Be-
gräbnifsplatz für das Arbeitshaus. In der zweiten Abtheilung befinden fich aufser der Kirche zwei Häufer
für je 100 bis 160 männliche Hofpitaliten und zwei andere Käufer, deren eines getheilt zur Aufnahme
von 140 weiblichen Häuslingen und Hofpitaliten dient (dalfelbe enthält auch das Frauen—Lazareth), während
das andere für 300 weibliche Häuslinge beftimmt ift. Die dritte Abtheilung umfaßt die dem wirthfchaft-
lichen Betriebe dienenden Bauten, befiehend aus dem Mafchinen- und Badehaus, den Wirthfchaftsgebäuden

mit Kochküche, Bäckerei und Wafchküche, der Hausvaterei, der \Verkmeiflerei und einem Remifen- und
 

355) Nach: Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1887, S. 39 — ferner: Bericht über die Allgemeine deutfche Ausi'tellung auf dem
Gebiete der Hygiene und des Rettungswefens. Herausg. ". P. BOERNER. Bd. I, S. 475.

357) Facf.-Repr. nach: Wochbl. {. Arch. u. Ing. 1882, S. 65.

Handbuch der Architektur. IV. 7. 24
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Pferdeßall—Gebäude. In der vierten Abtheilung endlich haben zwei Gebäude für je 184 (bis 450) männliche
Häuslinge, nebft dem Lazareth für diefelben, “'achthaus und einige Nebenbaulichkeiten Platz gefunden;
auch gehört hierzu ein großer Hof und Arbeitsplatz, auf welchem das Leichenhaus, der Holz— und Utenfilien-
Schuppen errichtet find. Zwifchen dem letzten Hof und dem Rummelsburger See befindet fich noch eine
freie Landfläche, welche theils als Ausladeplatz, theils als Arbeitsplatz, namentlich zum Zerkleinern des

für den Haushalt der flädtifchen Verwaltung erforderlichen Brennholzes, benutzt wird.
Das Hauptverwaltungsgebäude A enthält im Erdgefchofs fämmtliche Gefchä.ftsräume7 einfchliefslich

eines Sitzungszimmers, im I. Obergefchofs die Wohnung des Directors, fo wie die für einen unverheiratheten
Lehrer und eben folchen Unterbeamten, im II. Obergel'chofs die \Nohnung des Hausverwalters und eines
verheiratheten Secretärs; im Sockelgefchofs befinden fich \Virthl'chaftsräume für die Beamten und ein Bade-
zimmer für diefelben. Die beiden Gebäude B, B am Eingange umfafl'en je 4 Wohnungen für Unterbeamte

  
Fig. 361.
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33 A. Verwaltungsgebäude.
2—3 B. Wohnhäufer fiir 6 Beamte.

55 C. Wohnhaus fiir 8 Aufi'eher.

?} D. Wohnhaus fiir 14 Auffeher.

2 E. Kirche.

F. Gebäude f. männl. Hofpitaliten.      G. Gebäude f. weibl. Hofpitaliten

und Häuslinge.

H. Wohnhaus (. weibl. Häuslinge.

[. Werkmeifierei.

K. Wafchküche.

L. Kochküche und Bäckerei.

Ill. Mal'chinenhaus und Bäder.

AV; Pferdeftall und Remife.

O. Militärwache.

P. Gebäude für männl. Häus—

Q. Lazareth %

R. Leichcnhaus.

S. Holzfchuppen und Abort.

T. Geräthefchuppen.

U. Abortgebäude.
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Städtifches Arbeitshaus zu Rummelsburg bei Berlin 335).
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von 3 Zimmern nebfi. Zubehör und 2 Dachwohnungen für Auffeher von Stube, Kammer und Küche. Die

beiden anderen Wohngebäude C und D enthalten 8, bezw. 14 Wohnungen für Auffeher, aus 2 Stuben,

zum Theile auch Kammer und Küche beftehend. Sämmtliche \Vohnhäufer find mit Kachelöfen ausgerüftet.

Die Kirche E, nach Art einer Dorfkirche in einfacher Art erbaut und durch einen 36m hohen

Thurm mit gemauerter Spitze ausgezeichnet, hat im unteren Raum 36 gefonderte Plätze für die Beamten,

426 Plätze für männliche Häuslinge, auf den Emporen 260 Plätze für weibliche Häuslinge, im Ganzen

alfo 722 Sitze. Der Raum wird durch vier grofse eiferne Oefen, deren Schornl'teine an den 4 Ecken des

Gebäudes hervortreten, erwärmt.

Die Hofpitaliten— und Häuslingshz'iut'er F, G und II, die in Fig. 352 bis 357 (S. 364) bereits dar-

geflellt find, zeigen eine ziemlich übereinßimmende Anordnung. Sie beftehen aus dem überwölbten Keller-

gefchofs, dem Erdgefchofs und zwei Obergefchofl'en. Hinfichtlich der inneren Eintheilung ifl zu bemerken,

dafs die Hofpitaliten—Gebäude im Erdgefchofs und I. Obergefchofs des einen Flügels links vom Eingang



Fig. 362.
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(Fig. 354 u. 355) je zwei Krankenzimmer zu 4 Betten und einen Saal zu 12 Betten enthalten. Zwifchen den

Krankenräumen liegt eine Theeküche mit Bad, ein \Värterraum und ein durch die Tiefe des Gebäudes

reichender Querflur, der einestheils als Lichtflur, anderentheils als Aufenthaltsraum für die außerhalb des

Bettes befindlichen Kranken dient. In den Krankenräumen entfallen 10qm Grundfläche auf den Kopf.

Der Flügel rechts vom Eingang enthält im Erdgefchofs einen Arbeits- und einen Speifefaal, dazwifchen

eine Auffeher- und eine Brotftube; im I. Obergefchofs einen Aufenthaltsfaal und einen Schlaffaal für

20 Betten, dazwifchen ein Auffeherzimmer und eine Theeküche. Die letztere Eintheilung ift auch im

II. Obergefchofs beider Flügel durchgeführt. In den Schlaffälen für die gefunden Hofpitaliten entfallen

bei beftimmungsmäfsiger Belegung 7,5!1m Grundfläche auf den Kopf. — Die Gebäude für die männlichen

Häuslinge, die in beiden Flügeln eine übereinftimmende Raumvertheilung zeigen, enthalten im Sockel-

gefchofs 2 Speifefäle für je 92 Mann mit daneben liegenden Räumen zur Aufbewahrung von Tifchgeräth

und Brot, ferner eine \Verkftätte; im Erdgefchofs 4 Arbeitsfäle, und in den oberen Stockwerken je 4 Schlaf-

fäle, deren jeder bei regelmäfsiger Belegung für 46 Betten Platz gewährt. Bei flarker Beanfpruchung der

Anftalt ift indefs, wie bereits erwähnt, eine bei weitem gröfsere Anzahl von Betten, beifpielsweife bis

zu 120, in jedem Saale aufgeftellt werden. Im erfleren Falle entfällt auf ein Bett ein Flächenraum von

6,3 qm. Die erforderlichen Nebenräume, die Aborte und die Treppenanlagenfind in den Mittel- und Giebel-

bauten untergebracht. ) Die Gebäude für die weiblichen Anitalts-Infaffen find in ähnlicher Vl'eife, wie

diejenigen für die männlichen Infaffen eingerichtet. — Die Erwärmung beider Arten von Gebäuden erfolgt

durch Feuerluftheizung.

Das Krankenhaus oder Lazareth Q“*) ift ein einftöckiger Barackenbau, im \\‘efentlichen nach der

bewährten Anordnung der Baracken des ftädtifchen Krankenhaufes zu Moabit, jedoch maffiv, erbaut und

enthält einen grofsen Krankenfaal mit 23 Betten, 2 Einzelzimmer mit je I Bett, ein \Värterzimmer, eine

Theeküehe, ein Badezimmer, einen Abox-traum, eine Stube für einen Heilgehilfen und ein Unterfuchungs-

zimmer. Der Fufsboden betteht auch hier aus Cement-Eftrich auf Beton-Unterlage. Das mit Holzcement

gedeckte Dach bildet, wie bei den in Art. 335 (S. 363} befchriebenen Gebäuden, zugleich die Decke des

Hauptkrankenfaales. Die Heizung des Gebäudes wird durch Dampf bewirkt, der aus dem Keffelhaus der

Anftalt entnommen wird. Ausgiebige Vorkehrungen für Zu- und Abführung der Luft find getroffen.

Ueber das Leichenhaus R3“) ift nur kurz zu lägen, dafs daifelbe im Erdgefchofs die Begräbnifs—

Capelle als Mittelbau, aufserdem Secip2immer, Aufzug- und Gerätheraum, Aerztezimmer, Treppe und Abort,

ferner im hohen Sockelgefchofs unter der Capelle den Aufbewahrungsraum für Leichen mit dem Leichen-

aufzug dahinter, rechts ein Sarg-Magazin, links Kohlen- und Gerätheraum nebft einem Abort enthält.

Die Vi'afchküche und Kochküche (!(. bezw. L“°), von denen, nach Früherem, jene durch

38 Frauen, diefe durch etwa 18 Männer bedient wird, find für Dampfbetrieb eingerichtet; indefs wird die

eigentliche \Väfcherei, da Arbeitskräfte im Ueberflufs vorhanden find, mit Handbetrieb beforgt. Die vor-

gelegten Haupttheile beider Gebäude haben, aufser dem Keller, 2 Gefchoffe und Dachboden; die Flügel

bilden niedrige Anbauten ohne Keller. Die Anbauten des Oekonomie-Haufes enthalten einerfeits Kochküche

nebfi; Zimmer des Oekonomen und Speifen-Ausgabe, von befonderem Vorraum aus zugänglich, andererfeits

die ebenfalls mit eigenem Eingang verfehene Bäckerei; der Bodenraum über letzterer dient als Trocken-

boden. Der Mittelbau des Oekonomie-Haufes umfaßt im Erdgefchofs, Sockelgefchofs und Dachboden die

zur Kochkiiche gehörigen Arbeits- und Vorrathsräume, Keller etc., im Obergefchofs find 3 Zimmer für

die in der Küche und Bäckerei befchäftigten Häuslinge, ferner ein Schlafzimmer nebfi: einem zugleich als

Unterrichtsraum dienenden Wohnzimmer für 5 bis 6 Knaben und einem Zimmer für den Lehrer, der feine

Wohnung im Verwaltungsgebäude hat. Das Sockelgefchofs des \Vafchküchengebäudes enthält Rollkammer

und \Vafchkammer, das Erdgefchofs rechts und links vom Eingangsflur je einen Raum für reine und

fchmutzige \Väfche, ferner Plättftube und Trockenraum, Treppe und Gang, welcher zu der im Anbau

befindlichen \Vafchküche führt. Letztere, fo wie die angereihte Flickftube nebft Bureau find durch einen

an der gegenüber liegenden Seite befindlichen Vorflur unmittelbar von aufsen zugänglich.

Das fog. \Verkmeifterei-Gehäude ] hat aufser dem Keller zwei zwifchen Trägern gewölbte Gev

fchoffe und den Dachboden, die fämmtlich als Lagerräume dienen und zwei mit gefonderten Eingängen

und Treppen verfehene Abtheilungen bilden; die gröfsere Abtheilung enthält die zum Arbeitsbetrieb der

Häuslinge beftimmten Stoffe und farbigen Waaren, die kleinere Abtheilung (Hausvaterei) die Vorräthe von

Kleidungsftücken, \‘Väfche etc. zum Bedarf der Anfialt. Das Gebäude bietet im Ganzen Lagerräume von

825 qm in grofsen Sälen und von 117 qm in kleineren Zimmern, aufserdem die nöthigen Bureaus.

3«”3) Siehe den Grundrifs in: Wochbl. f, Arch. u. Ing. x382, S. 53.

359) Siehe den Grundrifs ebendaf.‚ S. 53.

360) Siehe die Grundriffe ebendaf., S, 52.
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Die Eimheilung der übrigen Gebäude kann übergangen werden.
Der \ValTerbedarf der Anitalt wird für Genufszwecke einem 2,_-, m im Liehten weiten Brunnen, für

\Virthfchaftszwecke dagegen dem Rummelsburger See entnommen. Zwei im Mafchinenhaus )! befindliche
Dampfpumpen heben das Grund-, bezw. das Flufswaffer mittels befonderer Leitungen in zwei im \Vaffer-
thurm aufgeftellte Hauptbehälter. Aufserdem befinden lich in den .\Iittelbauten der Haupthäufer Neben—
behälter, die einestheils die Schwankungen des täglichen \Vafferverbrauches ausgleichen, anderentheils den
erflen Bedarf bei etwa ausbrechenden Schadenfeuern liefern fallen. Zu diefem Zwecke find in den Gebäuden
zahlreiche Feuerhähne und auf den Höfen mehrere Hydranten vertheilt. Endlich befinden Geh auf dem
Grundfliicke zur Aushilfe 5 Abefi'ynier-Brunnen.

Die Haus- und Küchen—Abwaffer werden durch ein unterirdifches Rolirnetz einem Sammelbrunnen
zugeführt und aus diefem mit Hilfe eines Pulfometers nach dem in der Nähe der Auftalt gelegenen Riefel-
felde befördert; (las Regenwaifer dagegen wird in befonderen Rohren dem Rummelsburger See zugeführt,

Die kiinftliche Beleuchtung der Anftalt erfolgt durch Gas, welches den ftädtifchen Gasanflalten
'entnommen wird.

Die gefammten Baukoflen betrugen 1942200 Mark, wovon bei Annahme von nur 1000 Infaffen
(ausfchl. Beamten) rund 1942 Mark auf einen Kopf entfallen. In diefer Summe find die Koflen für das
Inventar nicht inbegriffen; vielmehr wurde daffelbe zum gröfsten Theile aus dem alten Arbeitshaufe mit
herüber genommen, fo dafs für Neubefchaffungen nur noch mäfsige Beträge erforderlich waren.

Die englifchen work/zoufes, fo wie die franzöfifchen mai/ons de correctz'an, auch
mai/am de reprzfflon genannt, pflegen zugleich Armen- und Zwangs—Arbeitshäufer
zu fein, und häufig ifl: auch ein zugehöriges Krankenhaus damit vereinigt. Ihre
Anlage ftimmt im grofsen Ganzen mit derjenigen unferer neueren deutfchen Zwangs-
Arbeits-Anflalten überein; die Hauptgebäude find in der Regel durch bedeckte Gänge
unter einander verbunden.

Das als Beifpiel gewählte Wazzdsworl/z- und Clap/zam—Um'wz-Arbeitshaus (im 340-
Süd-Wef’cen von London, Fig. 363 u. 3643“) iPt nach dem bei Krankenhäufern Mi"iÜÄM/b
und anderen Gebäuden verwandter Art häufig benutzten Grundrifs-Typus III (Art. 333, Claßham—b'nivu-
S. 363), der gewöhnlich als Fifchgräten»5yftem bezeichnet wird, von Aldwz)zrkle Arbeit5haus'
erbaut.

Hierbei find die Verwaltungs und \Virt—hfchaftsgebäude, fo wie die einzelnen Männer und Frauen-
häufer in paralleler Richtung, erftere in die Hauptaxe der Anlage, geflellt und durch einen fenkrecht
hierzu der Mitte nach durchgeführten Flur verbunden. Mit letzterem gleich laufend flehen vorn zu beiden
Seiten des Einganges die Aufnahmehäufer mit Nebengebäuden, ferner in der nordweltlichen Ecke das
Kinderhaus; ganz rückwärts, an den hinteren Einfriedigungsmauern, find Werkfiätten, Backhaus, Mafchinen-
und Kefielhaus, Wafchhaus etc. an einander gereiht. Der 2,5 ha grofse Platz wird durch Mauern in die zu
den einzelnen Häufern gehörigen Abtheilungen mit eben fo vielen Höfen und Bedürfnifshäuschen getheilt.

Inmitten der ganzen Baugruppe liegen Verwaltungs- und W'irthfchaftsgehäude, welche im Erdgefchofs
die im Grundrifs (Fig. 364) angegebenen Speifefäle, Küchen mit Zubehör, Gefchäftsräume etc. umfaffen,
und im ]. Obergefchofs eine große Capelle enthalten. Die Gefchäftszimmer des Hausvaters find in folcher
Weife angeordnet, dafs kein Fuhrwerk nach oder von dem Eingange und den Hauptvorrathsräumen gelangen
kann, ohne von den Fenflern der Bureaus aus erblickt zu werden.

Diefe Gebäude für Verwaltung und Hauswirthfchaft find für 1200 Häuslinge erbaut; die \Vohn— und
Arbeitshäufer derfelben, obwohl für die gleiche Zahl geplant, wurden zunächfl nur für 650 Häuslinge wirk-
lich ausgeführt. Die Anftalt nimmt 4 verfchiedene Claffen von Infaifen auf, nämlich: 1) arbeitsunfähige und
altersfchwache Leute; 2) gefunde, gutartige, fo wie 3) und 4) zwei Clafl'en von gefunden und bösartigen
Perfonen. Jede diefer Claffen, nach Gefchlechtern getrennt, if’t in befonderen Gebäudetheilen untergebracht,
in denen ihnen eigene Wohnräume, Schlaffi'ile, Treppen, \Vafch- und Bedürfnifsräume, Höfe und \‘Verkftätten
angewiefen find, fo dafs ihre Infafl'en mit denjenigen anderer Claffen, von der Zeit ihres Eintrittes in das
Arbeitshaus bis zum Austritt aus demfelben, in keinerlei Berührung kommen. Bei der getroffenen An-
ordnung kann einestheils für altersfchwache und würdige Arme geeignete Vorforge getroffen werden,
anderentheils auch ftrenge Zucht und Arbeitszwang für diejenigen mit gefunden Gliedmafsen verfehenen
Perfonen durchgeführt werden, welche, wenn fie fo gewillt wären, ihren Lebensunterhalt aufserhalb der
Anflalt verdienen könnten. Fiir Zwecke diefer letzteren Claffe find in den Männer—Abtheilungen Einzel-

35') Nach: Building news, Bd. 50, S. 338, 339, 356.
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